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 1  Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

In unserem Schulprogramm ist als wesentliches Ziel der Schule beschrieben, die Lernenden 

als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen in den Blick zu 

nehmen. Es ist ein wichtiges Anliegen, durch gezielte Unterstützung des Lernens die 

Potenziale jeder Schülerin und jedes Schülers in allen Bereichen optimal zu entwickeln. In 

einem längerfristigen Entwicklungsprozess arbeitet das Fach Geschichte daran, die 

Bedingungen für erfolgreiches und individuelles Lernen zu verbessern. Um dieses Ziel zu 

erreichen, wird eine gemeinsame Vorgehensweise aller Fächer des Lernbereichs angestrebt. 

Durch eine verstärkte Zusammenarbeit und Koordinierung der Fachbereiche werden Bezüge 

zwischen Inhalten der Fächer hergestellt. Außerdem wird zurzeit ein fächerübergreifendes 

Konzept für fachliche Hausaufgaben und Lernzeiten entwickelt. 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Die Fachgruppe Geschichte versteht ihr Fach als einen unverzichtbaren Beitrag zur politischen 

Bildung, der in dieser Schule mit ihrer sehr heterogenen Schülerschaft von hoher 

Alltagsrelevanz ist. Interkulturelle Toleranz ist die Voraussetzung für den Schulfrieden und 

„Alteritätserfahrung“ ist eine tagtägliche Realität. Deswegen hat das Fach im Unterricht keine 

Schwierigkeiten, an entsprechende Schülererfahrungen anzuknüpfen und mit der historischen 

Vertiefung, die Fortschritt wie Scheitern gleichermaßen zur Sprache bringt, ein Bewusstsein 

für den Wert gelingender Integration aufzubauen. Der Lehrplan ermöglicht diese Anliegen mit 

mehreren Inhaltsfeldern, die durch die Fachgruppe so zu Unterrichtsvorhaben entwickelt 

werden, dass sie im gewünschten demokratischen Sinne einen Beitrag zur pädagogischen 

Arbeit der Schule leisten. Es besteht Einigkeit darüber, dass die Kenntnis der politischen 

Kultur, der die Schule verpflichtet ist, notwendig ist, damit sich die Schülerinnen und Schüler 

zu handlungsfähigen Demokraten entwickeln können. In der Auseinandersetzung mit der 

Geschichte dieser politischen Kultur entsteht das Bewusstsein dafür, dass dieses Politikmodell 

einerseits eine keineswegs selbstverständliche Errungenschaft darstellt, andererseits aber 

auch der kritischen Weiterentwicklung bedarf. 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards des Lehrens und Lernens 

Die Schule hat einen Fachraum für das Fach Geschichte, in dem außer einem Bestand an 

Fachliteratur, Nachschlagewerken und Quellensammlungen sowie einem Klassensatz 

Geschichtsatlanten eine ausreichende Anzahl von neueren Ausgaben des Grundgesetzes und 

Foliensammlungen zugänglich sind; hier werden auch Materialien der Bundeszentrale für 

politische Bildung gesammelt. Alle Räume verfügen über W-LAN-Zugang zum Internet und 

Beamer bzw. interaktive Whiteboards. Um geeignete Apps und Werkzeuge für den fachlichen 

Unterricht nutzen zu können verfügt die Schule über einen Klassensatz ausleihbarer Tablets.  

Die Schule verfügt über eine Schülerbibliothek, die in Eigenregie der Schule und mit 

wesentlicher Unterstützung aus der Elternschaft geführt wird. So haben die Schülerinnen und 

Schüler die Möglichkeit, unterschiedliche Materialien (Fachbücher, Lernhilfen, methodische 

Anleitungen etc.) einzusehen oder auszuleihen, und es gibt auch PCs mit Internetzugang, die 

von den Schülerinnen und Schülern genutzt werden können. Eine Zweigstelle der 



Stadtbibliothek befindet sich in der Nähe der Schule. Bei Bedarf sind beide Bibliotheken bereit, 

Handapparate zu bestimmten Themen aufzustellen. 

Das Schulprogramm sieht vor, dass die Schülerinnen und Schüler eine konsequente 

methodische Schulung erhalten sollen, sowohl in fachspezifischer Hinsicht als auch 

fachunspezifisch. Das Fach Geschichte ist ein Fach mit einem traditionell sehr entwickelten 

Methodenbewusstsein und kann daher zu diesem Ziel der Schule einen umfangreichen 

Beitrag leisten: Die Analyse von analogen und digitalen Medienprodukten aller Art (Texten, 

Bildern, Filmen, Nachrichten, öffentlichen Inszenierungen) versetzt die Schülerinnen und 

Schüler in die Lage, auch außerhalb des Unterrichts und des direkten fachlichen Bezuges 

kritische Distanz zu den Einflüssen der Medien zu wahren und Perspektivität und Intentionen 

kritisch zu hinterfragen. Der Umgang mit (oft fremdartigen) Texten fördert ihre Lesekompetenz; 

die Notwendigkeit, eigene Narrationen zu verfassen, schult sie in ihrer Ausdrucksfähigkeit und 

Sprachkompetenz. 

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

In der Stadt und erreichbarer Nähe befinden sich für die Unterrichtsarbeit relevante Museen, 

Archive, Gedenkstätten und andere außerschulische Lernorte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2  Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben 0:  

Mein neues Fach Geschichte – Einführung in historisches Denken und Arbeiten 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran nach 

vorgegebenen Schemata angeleitet Fragen (SK 1), 

• beschreiben im Rahmen eines Themenfeldes historische Zusammenhänge unter Verwendung 

zentraler Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, digitalen 

Medienangeboten und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen (MK 1), 

• unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwischen ihnen 

her (MK 2), 

• wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 

unter Einbeziehung digitaler Medien aufgabenbezogen an (MK 3). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden zur Beantwortung einer historischen Frage zwischen einem Sach- und Werturteil 

(UK 1), 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von 

Multiperspektivität und grundlegenden Kategorien (UK 2). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen einen Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen persönlichen 

Gegenwart her (HK 1), 

• erklären innerhalb ihrer Lerngruppe den Sinnzusammenhang zwischen historischen 

Erkenntnissen und gegenwärtigen Herausforderungen (HK 2). 

Konkretisierung 
•  Einführung in das Fach Geschichte 
•  Einteilung der Geschichte in Epochen 
•  Jeder Mensch hat eine Geschichte 

 

Zeitbedarf: 2 Unterrichtsstunden 



 

Unterrichtsvorhaben 1: 

Thema: Leben in der Frühzeit: Was verraten uns Fundstücke? 

Methoden- und Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben an einem Beispiel, wie Wissenschaftler forschen und aus Funden Ergebnisse 
ableiten (MK 1), 

• beschreiben in Bildquellen Einzelheiten, stellen deren Zusammenhänge dar und erklären 
ansatzweise die Wirkung der Darstellung (MK 5), 

• identifizieren in Sachtexten Kernaussagen und geben diese mit eigenen Worten sprachlich 
angemessen wieder (MK 4), 

• erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene Medienprodukte (u.a. Plakate) zu 
fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese im Unterricht (MK 7). 

 
Inhaltsfeld 1: Frühe Kulturen und erste Hochkulturen Inhaltliche 
Schwerpunkte: 

• Älteste Spuren menschlichen Lebens im weltweiten Überblick 
 
Konkretisierung 
• Anfänge in Afrika 
• Lucy, Ötzi 
• Jäger und Sammler 
• Neandertaler 
• neolithische Revolution 

 

Zeitbedarf: 6 Unterrichtsstunden 

Unterrichtsvorhaben 2:  

Ägypten – eine frühe Hochkultur 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben ausgewählte Personen und Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften und ihre 

Funktionen, Interessen und Handlungsspielräume (SK 4), 

• identifizieren Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschaftsformen 

in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension (SK 6). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten 

und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen. (MK 1), 

• wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 

unter Einbeziehung digitaler Medien aufgabenbezogen an (MK 3), 

• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung auch mit 

digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 4). 

 

 



Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das Handeln von Menschen in ihrem jeweiligen historischen Kontext unter 

Berücksichtigung ihrer Handlungsspielräume (UK 3). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären innerhalb ihrer Lerngruppe den Sinnzusammenhang zwischen historischen Erkenntnissen 

und gegenwärtigen Herausforderungen (HK 2). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 1: Frühe Hochkulturen und antike Lebenswelten  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ägypten: Merkmale einer frühen Hochkultur 

Konkretisierung: 

 
▪ Der Nil – ein Geschenk für das Land? 
▪ Gott und König – der Pharao 
▪ Das Alltagsleben (Frauen, Kinder, Schule) 
▪ Die Pyramiden 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Unterrichtsstunden 

Unterrichtsvorhaben 3:  

Antike Lebenswelten: Griechische Poleis  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran nach vorgegebenen 

Schemata angeleitet Fragen (SK 1), 

• identifizieren Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschaftsformen 

in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension (SK 6), 

• beschreiben im Rahmen eines Themenfeldes historische Zusammenhänge unter Verwendung 

zentraler Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler  

• ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten 

und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen (MK1), 

• unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwischen ihnen her 

(MK 2), 

• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung auch mit 

digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 4). 

 

 



Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden zur Beantwortung einer historischen Frage zwischen einem Sach- und Werturteil (UK 

1), 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität und 

grundlegender Kategorien, (UK 2), 

• erkennen die (mögliche) Vielfalt von Sach- und Werturteilen zur Beantwortung einer historischen 

Fragestellung (UK 6). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen einen Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen persönlichen Gegenwart 

her (HK 1). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 1: Frühe Hochkulturen und antike Lebenswelten  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Griechische Poleis – Lebenswelt und Formen politischer Beteiligung 

Konkretisierung: 

 
▪ Wie und wo lebten die Griechen? 
▪ Götterwelt 
▪ Olympische Spiele 
▪ Wie entstand die erste Demokratie? 
▪ Alltagsleben in Griechenland 

 

Zeitbedarf: ca. 14 Unterrichtsstunden 

Unterrichtsvorhaben 4: 

Antike Lebenswelten: Imperium Romanum 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran nach vorgegebenen 

Schemata angeleitet Fragen (SK 1), 

• benennen aufgabenbezogen standortgebundene Sichtweisen der Verfasserin und des Verfassers in 

Quellen niedriger Strukturiertheit (SK 2), 

• informieren fallweise über Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie 

Konflikte von Menschen in der Vergangenheit (SK 5), 

• identifizieren Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschaftsformen 

in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension (SK 6), 

• beschreiben im Rahmen eines Themenfeldes historische Zusammenhänge unter Verwendung 

zentraler Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7). 

 



Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwischen ihnen her 

(MK 2), 

• wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 

unter Einbeziehung digitaler Medien aufgabenbezogen an (MK 3). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität und 

grundlegender Kategorien (UK 2), 

• bewerten das Handeln von Menschen in der Vergangenheit anhand eines Beispiels (UK 4). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen einen Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen persönlichen Gegenwart 

her (HK 1), 

• stellen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärtigen Wertmaßstäben dar (HK 

3). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 1: Frühe Hochkulturen und antike Lebenswelten  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Imperium Romanum: Herrschaft, Gesellschaft, Alltag 

Konkretisierung: 

 
▪ Rom – vom Dorf zur Stadt 
▪ Wie wird Rom regiert? 
▪ Caesar und die Bürgerkriege 
▪ Augustus und die Kaiserzeit 
▪ Der Limes, die Grenze des Römischen Weltreiches 
▪ Römer und Germanen; Ein Weltreich geht unter 

 

Zeitbedarf: ca. 18 Unterrichtsstunden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Jahrgangsstufe 7-9 

Unterrichtsvorhaben 5 

Lebenswelten im Mittelalter 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• benennen aufgabenbezogen standortgebundene Sichtweisen der Verfasserin und des Verfassers in 

Quellen niedriger Strukturiertheit (SK 2), 

• beschreiben in einfacher Form Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen historischer Ereignisse (SK 

3), 

• benennen einzelne Zusammenhänge zwischen ökonomischen und gesellschaftlichen Prozessen 

(SK 8). 

Methodenkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten 

und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen (MK 1),  

• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung auch mit 

digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 3), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen Arbeitsergebnisse zu 

einer historischen Fragestellung (MK 5).  

Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• bewerten das Handeln von Menschen in der Vergangenheit anhand eines Beispiels (UK 4),  

• erörtern grundlegende Sachverhalte unter Berücksichtigung der Geschichtskultur, außerschulischer 

Lernorte und digitaler Deutungsangebote (UK 5). 

Handlungskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• stellen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärtigen Wertmaßstäben dar (HK 

3),  

• hinterfragen die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden Geschichtsbilder (HK 4).  

 

Inhaltsfeld: Lebenswelten im Mittelalter  

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Herrschaft im Fränkischen Reich und im Heiligen Römischen Reich  

• Grundherrschaft und Ständegesellschaft: Land, Burg, Kloster 

 

 



 

Konkretisierung: 

• Vasallen, Lehnsherren und Bauern 

• Das Leben auf dem Land ändert sich 

• Die Welt der Ritter und das Leben auf der Burg 

• Klosterleben im Mittelalter und heute 

 

Zeitbedarf: ca. 16 Unterrichtsstunden 

Unterrichtsvorhaben 6 

Lebenswelten im Mittelalter 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie 

Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5). 

Methodenkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• wenden fragengeleitet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 

unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4). 

Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität, 

Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 

Handlungskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen unter 

Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 

Inhaltsfeld: Lebenswelten im Mittelalter 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Die mittelalterliche Stadt: Markt, Freiheiten, Rechtssicherheit  

• Begegnungen von Menschen unterschiedlicher Religionen: Christen, Juden und Muslime  

• Transkontinentale Handelsbeziehungen zwischen Europa, Asien und Afrika  

Konkretisierung: 

• Leben und Überleben in der mittelalterlichen Stadt 
• Juden, Christen und Mauren im mittelalterlichen Spanien 
• Gewalt im Zeichen des Kreuzes 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Unterrichtsstunden 

 



Unterrichtsvorhaben 7:  

Frühe Neuzeit: Neue Welten, neue Horizonte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie 

Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quellengattungen und 

Formen historischer Darstellung (MK 3), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter 

Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, 

Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3), 

• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen menschliches 

Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter 

(UK 4). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster 

und Wertmaßstäbe (HK 3), 

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen unter 

Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 

Inhaltsfelder: Frühe Neuzeit: Neue Welten, neue Horizonte  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Renaissance, Humanismus, Reformation 

• Bauernkriege und Dreißigjähriger Krieg 

• Europäer und Nicht-Europäer – Entdeckungen und Eroberungen 

• Vernetzung und Verlagerung globaler Handelswege 

Konkretisierung: 

• Kolumbus „entdeckt“ Amerika 
• Das Aztekenreich 
• Europäisierung der Erde 
• Der Reformator Luther in Quellen und Filmen 
• Die Reformation breitet sich aus 
• Der Bauernkrieg 
• Dreißigjähriger Krieg 

 
Zeitbedarf: ca. 14 Unterrichtsstunden 



Unterrichtsvorhaben 8:  

Das „lange“ 19. Jahrhundert – politischer und wirtschaftlicher Wandel in Europa 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ideen der Aufklärung, Französische Revolution und Wiener Kongress 

• Wirtschaftliche Entwicklung: Arbeitswelten, Industrialisierung und Soziale Frage 

• Die Revolutionen von 1848/49 und deutsche Reichsgründung 1871 

Thema: Absolutismus, Aufklärung, Menschenrechte, Französische Revolution und ihre Folgen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie 

Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang 

dar (SK 6), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Prozessen in 

der Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden fragengeleitet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung auch mit 

digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität, 

Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle 

Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

Inhaltsfeld: Das „lange“ 19. Jahrhundert – politischer und wirtschaftlicher Wandel in Europa. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
▪ Französische Revolution 

 

Konkretisierung: 

• USA: Der Kampf um die Unabhängigkeit 
• Menschenrechte für alle? 
• Die Welt von Versailles 
• Die Aufklärung 
• Die Französische Revolution und ihre Folgen 

Zeitbedarf: ca. 24 Unterrichtstunden 

 

 



 
Unterrichtsvorhaben 9: 
 
Thema: Wie veränderte die Industrialisierung das Leben der Menschen? Probleme und 
Chancen der Industriellen Revolution 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie 

Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang 

dar (SK 6), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Prozessen in 

der Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden fragengeleitet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung auch mit 

digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität, 

Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle 

Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

Inhaltsfeld: Das „lange“ 19. Jahrhundert – politischer und wirtschaftlicher Wandel in Europa  

Konkretisierung 

• Aufbruch ins Industriezeitalter 
• Deutschland wird Industrieland 
• Frauen, Arbeiter, Kinder im Industriezeitalter 
• Soziale Frage und Lösungsansätze 
• Projekt: Industrialisierung in unserer Heimatstadt (z.B. Krupp) 

Zeitbedarf: ca. 10 Schulstunden 



Unterrichtsvorhaben 10: 
 

Thema: „Einheit und Freiheit?“ – Deutschland nimmt Gestalt an Methoden- 
und Handlungskompetenzen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 
Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie 

Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang 

dar (SK 6), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Prozessen in 

der Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden fragengeleitet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung auch mit 

digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität, 

Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle 

Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

Inhaltsfeld: Das „lange“ 19. Jahrhundert – politischer und wirtschaftlicher Wandel in Europa  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Revolution in Deutschland 1848/1849 und deutsche Einigung 1871 

 

Konkretisierung: 

• Reformen statt Revolution 
• Bürger gehen auf die Barrikaden 
• Die Reichsgründung  
 

Zeitbedarf: 8 Schulstunden 

 

 

 

 

 

 

 

 



Unterrichtsvorhaben 11:  

Imperialismus und Erster Weltkrieg 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran erkenntnisleitende 

Fragen (SK 1),  

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer 

Ereignisse (SK 3), 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in den 

jeweiligen Gesellschaften (SK 4). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Entscheidungen für eine 

historische Untersuchung (MK 1), 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schulischen und 

außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen und Daten zu historischen 

Problemstellungen (MK 2). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, 

Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3), 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskultur, 

außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 

5). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster 

und Wertmaßstäbe (HK 3). 

Inhaltsfelder: Imperialismus und Erster Weltkrieg  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Imperialistische Expansionen in Afrika 

• Erster Weltkrieg: Industrialisierung des Krieges 

• Neue weltpolitische Koordinaten: Epochenjahr 1917 

Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden 

 

 

 



Unterrichtsvorhaben 10:  

Weimarer Republik  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran erkenntnisleitende 

Fragen (SK 1), 

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer 

Ereignisse (SK 3), 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie 

Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang 

dar (SK 6). 

Methodenkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• wenden fragengeleitet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung auch mit 

digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene historische 

Narrationen (MK 6).  

Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität, 

Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2), 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, 

Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 

Handlungskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle 

Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

Inhaltsfeld: Weimarer Republik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Etablierung einer Demokratie: Parlamentarismus, Frauenwahlrecht und Grundrechte 

• Innen- /außenpolitische sowie gesellschaftliche Chancen, Erfolge und Belastungen 

• Die Goldenen Zwanziger: Kunst und Kultur, Massenmedien und Emanzipation der Frau 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Unterrichtsstunden 

 

 

 



Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben 11:  

Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daraus erkenntnisleitende 

Fragen (SK 1), 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in den 

jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Prozessen in 

der Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schulischen und 

außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen zu historischen 

Problemstellungen (MK 2), 

• wenden fragengeleitet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 

unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4),  

• wenden fragengeleitet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung auch mit 

digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer 

historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1),  

• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen menschliches 

Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter 

(UK 4), 

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung einer 

Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1),  

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle 

Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2), 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster 

und Wertmaßstäbe (HK 3). 

 



Inhaltsfelder: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ende des Rechts- und Verfassungsstaats (1933/34) 

• Der Nationalsozialismus – Ideologie und Herrschaftssystem: Polykratie 

• Alltagsleben in der NS-Diktatur zwischen Zustimmung, Anpassung, Widerstand und 

Verfolgung 

• Zweiter Weltkrieg, Vernichtungskrieg und Holocaust 

• Flucht und Vertreibung im europäischen Kontext 

 

Zeitbedarf: ca. 18 Unterrichtsstunden 

Unterrichtsvorhaben 12:  

Die Welt im Kalten Krieg und das geteilte Deutschland 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie 

Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5), 

• ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen und 

grundlegender historischer Fachbegriffe ein (SK 7). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schulischen und 

außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen und Daten zu historischen 

Problemstellungen (MK 2). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer 

historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität, 

Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2), 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskultur, 

außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 

5). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle 

Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 



Inhaltsfelder Internationale Verflechtungen und die Entwicklungen in Deutschland seit 1945 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Aufteilung der Welt in Blöcke und die Entstehung des modernen Europas 

• Wiedererlangung der staatlichen Souveränität beider deutscher Staaten im Rahmen der 

Einbindung in supranationale Organisationen 

• Deutsch-Deutsche Beziehungen zwischen Konfrontation und Entspannungspolitik 

• Außenpolitik und Aussöhnung nach dem Zweiten Weltkrieg: Frankreich, Polen, Israel 

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Unterrichtsvorhaben 13:  

Internationale Verflechtungen und Entwicklungen in Deutschland seit 

1989 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in den 

jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie 

Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang 

dar (SK 6), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Prozessen in 

der Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quellengattungen und 

Formen historischer Darstellung (MK 3), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung auch mit digitalen 

historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene historische 

Narrationen (MK 6). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer 

historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskultur, 

außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 

5), 

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung einer 

Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 



Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle 

Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2), 

• hinterfragen die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden Geschichtsbilder (HK 4). 

• nehmen zu Folgen der Digitalität für Politik und Gesellschaft Stellung (HK 5). 

Inhaltsfelder: Internationale Verflechtungen und die Entwicklungen in Deutschland seit 1989 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ende des Ost-West-Konflikts, Überwindung der deutschen Teilung und neue weltpolitische 

Koordinaten 

• Gesellschaftliche und wirtschaftliche Transformationsprozesse: Ökologie, Verbraucher-

bildung, Medialisierung, Rationalisierung, Digitalisierung 

 

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

 

 

 

 

 

 



2.2  Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

Bei der Umsetzung der Vorgaben des Kernlehrplans achtet die Fachschaft Geschichte auf 
die Befolgung insbesondere der folgenden Grundsätze: 

1. Exemplarizität ist ein wesentliches Prinzip, an dem sich der Unterricht orientiert.  

2. Es gelten die Prinzipien des Beutelsbacher Konsens (Überwältigungsverbot, 
Kontroversitätsgebot, Schüler-/Interessenorientierung). 

3. Die Fachschaft Geschichte gestaltet das Fahrtenkonzept und die jährlich stattfindende 
Projektwoche der Schule aktiv mit. 

4. Der Unterricht ermöglicht durch folgende Exkursionen zu außerschulischen Lernorten, 
bspw. zu Gedenkstätten, Archive und Museen, die aktive Teilhabe an der Geschichts- und 
Erinnerungskultur: 

 Klasse 6  a) Archäologischer Park Xanten 

 Klasse 9  b) Wewelsburg 

 Klasse 

10 
 c) Kommunalarchiv 

  

5. Die Lehrkräfte sichern durch die Teilnahme an Fortbildungen die Qualität des Unterrichts. 
Die Lehrerinnen und Lehrer tauschen sich in regelmäßigen Fachkonferenzen und 
Arbeitsgruppen im Schuljahr über die Unterrichtsentwicklung im Fach Geschichte aus. 

6. Der Unterricht im Fach Geschichte fördert das Lernen in der Digitalen Welt durch den 
sinnvollen fachgerechten Einsatz von Digitalen Medien.  

 

 



2.3  Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Hinweis: 

Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren Gewichtung. 
Ziele dabei sind, innerhalb der gegebenen Freiräume sowohl eine Transparenz von 
Bewertungen als auch eine Vergleichbarkeit von Leistungen zu gewährleisten.  

Grundlagen der Vereinbarungen sind § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie die Angaben in 
Kapitel 3 Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans. 

 

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 

nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen:  

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

Die individuelle Kompetenzentwicklung wird auf der Basis der im KLP (S. 38, Fußnote) 

benannten möglichen Indikatoren punktuell und längerfristig diagnostiziert und anhand der 

übergeordneten Kompetenzerwartungen der jeweiligen Progressionsstufe der 

Jahrgangsstufen 5/6 bzw. 10 bewertet: 

Kompetenzbereiche Indikatoren 

Sachkompetenz  

Wahrnehmung von historischen Zeugnissen und von 
Veränderungen in der Zeit 

Ermittlung einer historischen Frage/eines 
historischen Problems 

Fragen an Gegenstand, Sachverhalt oder 
Zusammenhang stellen, die in die 
Vergangenheit führen 

Darstellung synchroner Zusammenhänge und 
diachroner Entwicklungen 

Reflektierter Umgang mit historischem 
Sach- und Faktenwissen unter 
Verwendung von fachspezifischen 
Kategorien und Begriffen 

Methodenkompetenz  

Anwendung heuristischer Verfahren zur 
Informationsbeschaffung 

Auswahl und Entscheidung über geeignete 
Quellengattungen und Darstellungen zur 
Beantwortung einer historischen 
Fragestellung 

Erschließung und Darstellung von historischen 
Quellen und Darstellungen 

Anwendung grundlegender Arbeitsschritte 
der Analyse bei Beachtung des 
kommunikativen Zusammenhangs 

Überführung historischer Sachverhalte in eigene 
Narrationen 

Darstellen der inhaltlichen Ergebnisse 
aufgabenbezogen geordnet und 
fachsprachlich verständlich 

Urteilskompetenz  

Argumentative historische Narration als Ausdruck 
historischer Urteilsbildung 

 

Beurteilen im historischen Kontext und 
Formulierung einer eigenen begründeten 
Position; dabei Verknüpfung von 
Kategorien, Betrachtungsebenen und 
Perspektiven 

 Erörtern eines historischen Problems auf 
Grundlage einer Pro- und Contra-
Argumentation und Entwicklung einer 
Position 



Handlungskompetenz  

Sinnbildung über Zeiterfahrung und 
Werturteilsbildung an Zeiterfahrung 

Erstellung von Beiträgen verschiedener Art 
für die Nutzung in bzw. Teilhabe an 
Diskursen über Geschichts- und 
Erinnerungskultur 

II. Bewertungskriterien 

Folgende Bewertungskriterien müssen für Schülerinnen und Schüler transparent sein: 

• Qualität der Beiträge (Komplexität/Grad der Abstraktion, Differenziertheit der Reflexion) 

• Quantität und Kontinuität der Beiträge  

• sprachliche Darstellung (z.B. angemessene und präzise Verwendung der Fachsprache, 
sprachliche Richtigkeit) 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess (Grad der Anleitung) 
 

Die genannten Kriterien der Leistungsmessung gelten für alle Sozial- und Arbeitsformen. 

III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung kann in mündlicher oder schriftlicher Form erfolgen.  

• Intervalle  
Quartalsfeedback oder als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprüfung 

• Formen  
Elternsprechtag; Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung 

 


